
541682-2026 Page 1/7

See the notice on TED website

541682-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Übersetzungsdienste – Dolmetscherdienstleistung für das Hilfetelefon Gewalt 
gegen Frauen und das Hilfetelefon Schwangere in Not im Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
OJ S 149/2026 05/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
E-Mail: zentrale-beschaffung@bafza.bund.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Dolmetscherdienstleistung für das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen und das Hilfetelefon 
Schwangere in Not im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
Beschreibung: Das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
beabsichtigt, im Wege eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb gem. § 14 
Abs. 3 Nr. 3 und Nr. 4 VgV die Dolmetscherdienstleistung für das Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ und das Hilfetelefon „Schwangere in Not“ im Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) zu vergeben. Nähere Angaben entnehmen Sie bitte 
der Leistungsbeschreibung (Anlage 2 der Vergabeunterlagen) und dem Vertragsentwurf 
(Anlage 3 der Vergabeunterlagen).
Kennung des Verfahrens: 77712fee-0805-40be-86a3-fdd56bdabdc4
Vorherige Bekanntmachung: 51fb313e-b4a7-48c3-accc-3429c6ca2943-01
Interne Kennung: BAFzA_2026_019
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79530000 Übersetzungsdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Köln, deutschlandweit

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/541682-2026
mailto:zentrale-beschaffung@bafza.bund.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es wird auf die in den Eigenerklärungen zu §§ 123 und 124 GWB, § 19 
MiLoG und SanktionsVO aufgeführten Ausschlussgründe verwiesen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Dolmetscherdienstleistung für das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen und das Hilfetelefon 
Schwangere in Not im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
Beschreibung: Das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
beabsichtigt, im Wege eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb gem. § 14 
Abs. 3 Nr. 3 und Nr. 4 VgV die Dolmetscherdienstleistung für das Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ und das Hilfetelefon „Schwangere in Not“ im Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) zu vergeben. Nähere Angaben entnehmen Sie bitte 
der Leistungsbeschreibung (Anlage 2 der Vergabeunterlagen) und dem Vertragsentwurf 
(Anlage 3 der Vergabeunterlagen).
Interne Kennung: BAFzA_2026_019

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79530000 Übersetzungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Ein Vertragsbeginn zum 01.01.2027 wird angestrebt. Es besteht 
die Option der Verlängerung des Vertrages um jeweils ein Jahr bis maximal zum 31.12.2030.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Köln, deutschlandweit

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2027

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: a. Dieses Vergabeverfahren wird ausschließlich über die e-
Vergabe-Plattform des Bundes durchgeführt. b. Kosten für die Bewerbung, 
Angebotserstellung, eventuelle Präsentation und Verhandlungsrunden werden nicht erstattet. 
c. Der Auftraggeber behält sich die Durchführung einer Verhandlungsrunde vor. Das erste 
Angebot ist verbindlich. d. Es wird sich die Abwicklung des Verfahrens in aufeinander 
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folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahl der zu erörternden Lösungen 
bzw. zu verhandelnden Angebote vorbehalten. e. Es wird darauf hingewiesen, dass zunächst 
ein Teilnahmeantrag (Anlage der zur Verfügung gestellten Unterlagen) unter Beifügung der 
unter den Punkten 5.1.9 der Bekanntmachung geforderten Nachweise und Erklärungen zu 
stellen ist. Neben den in dem Bewertungsraster Eignung angegebenen Eignungskriterien sind 
ebenfalls Eigenerklärungen und Nachweise zu den Punkten 9.1 und 9.4 der 
Bewerbungsbedingungen einzureichen. Hierfür ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und 
Nachweise“ zu verwenden. f. Ergänzende Unterlagen können unter der in Punkt 5.1.11 
genannten URL heruntergeladen werden. g. Fragen sind bis zum 31.08.2026 um 12:00 Uhr 
ausschließlich über die e-Vergabe-Plattform des Bundes  (www.evergabe-online.de)
einzureichen. Die Fragen und Antworten werden allen Bewerbern/Bewerberinnen in 
anonymisierter Form auf der e-Vergabe-Plattform des Bundes zur Verfügung gestellt. h. 
Eventuelle weitere Informationen, z. B. Änderungen/Ergänzungen an den Vergabeunterlagen, 
Bieterfragen und Antworten, werden schnellstmöglich, spätestens 6 Kalendertage vor Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Teilnahmeanträge auf der e-Vergabe-Plattform des Bundes 
eingestellt. i. Die Bewerber/Bewerberinnen sind verpflichtet, sich regelmäßig zu informieren, 
ob die Vergabeunterlagen aktualisiert worden sind. j. Teilnahmeanträge können ausschließlich 
auf der e-Vergabe-Plattform des Bundes  abgegeben werden. Es (www.evergabe-online.de)
wird gebeten, die Unterlagen für die Teilnahmeanträge möglichst zusammenhängend 
(vorzugsweise in einer Gesamtdatei im pdf-Format mit einer Dateigröße von maximal 12 MB) 
einzureichen. Auf eine digitale Signatur der Unterlagen ist zu verzichten. k. Teilnahmeanträge, 
die auf dem Post- bzw. Botenweg, per E-Mail oder Fax eingehen, müssen ausgeschlossen 
werden. l. Die Geltendmachung eigener Allgemeiner Geschäftsbedingungen durch den 
Bewerber/die Bewerberin kann zum Ausschluss führen. m. Mit Abgabe des 
Teilnahmeantrages unterliegen nicht berücksichtigte Bewerber/Bewerberinnen den 
Bestimmungen des § 62 VgV.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für die Einreichung der geforderten Unterlagen, 
Angaben und Erklärungen ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und Nachweise“ zu 
verwenden. Die Eigenerklärungen zu §§ 123, 124 GWB, § 19 MiLoG und SanktionsVO sind 
dem Vordruck als zusätzliche Anlagen beizufügen. Die Unterlagen sind mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Mitteilung des Gründungsjahrs und Darstellung der 
Geschäftsentwicklung der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für die Einreichung der geforderten Unterlagen, 
Angaben und Erklärungen ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und Nachweise“ zu 
verwenden. Die Eigenerklärungen zu §§ 123, 124 GWB, § 19 MiLoG und SanktionsVO sind 
dem Vordruck als zusätzliche Anlagen beizufügen. Die Unterlagen sind mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Nachweis über Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherungsdeckung bzw. Eigenerklärung, dass im Zuschlagsfall eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird

http://www.evergabe-online.de
http://www.evergabe-online.de
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für die Einreichung der geforderten Unterlagen, 
Angaben und Erklärungen ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und Nachweise“ zu 
verwenden. Die Eigenerklärungen zu §§ 123, 124 GWB, § 19 MiLoG und SanktionsVO sind 
dem Vordruck als zusätzliche Anlagen beizufügen. Die Unterlagen sind mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Der Bewerber/Die Bewerberin hat Art und Umfang der 
Leistungen anzugeben, die er/sie an Unterauftragnehmer/Unterauftragnehmerinnen 
übertragen will und diese spätestens vor Zuschlagserteilung namentlich zu benennen. Die 
ergänzenden Vorgaben unter Punkt 7 sind zu beachten.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für die Einreichung der geforderten Unterlagen, 
Angaben und Erklärungen ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und Nachweise“ zu 
verwenden. Die Eigenerklärungen zu §§ 123, 124 GWB, § 19 MiLoG und SanktionsVO sind 
dem Vordruck als zusätzliche Anlagen beizufügen. Die Unterlagen sind mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. aa) Übersicht in Form einer Liste über die in den letzten drei 
Jahren geleisteten wesentlichen Arbeiten (und Aktivitäten) mit Angaben des 
Auftragsgegenstandes, des Auftragswertes, der Leistungszeit und der Angabe der öffentlichen 
und privaten Auftraggeber/Auftraggeberinnen bb) Nachweis von Kenntnissen des Bewerbers
/der Bewerberin zu den Frauenunterstützungssystemen und Abläufen im Themenfeld in den 
letzten drei Jahren (Hier sind Doppelnennungen mit aa) möglich.).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für die Einreichung der geforderten Unterlagen, 
Angaben und Erklärungen ist die Anlage „Vordruck Eigenerklärungen und Nachweise“ zu 
verwenden. Die Eigenerklärungen zu §§ 123, 124 GWB, § 19 MiLoG und SanktionsVO sind 
dem Vordruck als zusätzliche Anlagen beizufügen. Die Unterlagen sind mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Angabe der Namen und der beruflichen Qualifikation, 
insbesondere der relevanten Bildungs- und Berufsqualifikation, der Personen, die im Falle 
eines Zuschlags für den Auftrag zuständig sein werden (ohne Dolmetscherinnen)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=880758

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=880758
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=880758
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5.1.12.
 
Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=880758
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 07/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Alle mit den Vergabeunterlagen geforderten Nachweise und 
Erklärungen sind Teil des Teilnahmeantrags/Angebotes und mit dem Teilnahmeantrag
/Angebot vorzulegen. Sollten mit einem Teilnahmeantrag oder späteren Angebot Nachweise 
oder Erklärungen bis zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist nicht oder nicht 
vollständig vorgelegt worden sein, wird der öffentliche Auftraggeber unter Berücksichtigung 
des Grundsatzes der Gleichbehandlung entscheiden, ob er deren Nachforderung im Rahmen 
der § 56 Abs. 2, 3 VgV verlangt. Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen können 
somit zum Ausschluss führen. Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen zu 
Punkten 9.2 a) sowie 9.3 b) und c) der Bewerbungsbedingungen werden nicht nachgefordert 
und führen daher zwingend zum Ausschluss von der Bewertung der Teilnahmeanträge, wenn 
diese nicht eingereicht werden.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 S. 1 GWB müssen erkannte 
Verstöße gegen Vergabevorschriften innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen beim 
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Zentrale Vergabestelle des 
BMBFSFJ, An den Gelenkbogenhallen 2-6, 50679 Köln gerügt werden. Gemäß § 160 Abs. 3 
S. 2 GWB müssen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben, Zentrale Vergabestelle des BMBFSFJ, An den 
Gelenkbogenhallen 2-6, 50679 Köln gerügt werden. Gemäß § 160 Abs. 3 S. 3 GWB müssen 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 

https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=880758
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Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Zentrale Vergabestelle des 
BMBFSFJ, An den Gelenkbogenhallen 2-6, 50679 Köln gerügt werden. Hilft das Bundesamt 
für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Zentrale Vergabestelle des BMBFSFJ der 
Rüge nicht ab, kann ein Antrag auf Nachprüfung beim Bundeskartellamt unter der o. g. 
Anschrift innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Bundesamts für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Zentrale Vergabestelle des BMFSFJ, der Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, gestellt werden. Nach § 135 Abs. 2 GWB endet die Frist, mit der die 
Unwirksamkeit eines Vertrages in einem Nachprüfungsverfahren geltend gemacht werden 
kann, 30 Kalendertage nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den 
öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als 6 Monate 
nach Vertragsschluss. Im Falle der Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union endet die Frist 30 Kalendertage nach 
dieser Veröffentlichung.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben
Organisation, die Angebote bearbeitet: Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
Registrierungsnummer: 991-02192-74
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50679
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: zentrale-beschaffung@bafza.bund.de
Telefon: 000
Internetadresse: https://www.bafza.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: xxxxxxx
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: 000

mailto:zentrale-beschaffung@bafza.bund.de
https://www.bafza.de/
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 07d08733-2847-4cab-949f-f4680e64d1bb  -  02
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 04/08/2026 09:38:24 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 541682-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 149/2026
Datum der Veröffentlichung: 05/08/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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